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Weihnachtsmarkt

Wenn Ihr in diesen Tagen durch deutsche Städte lauft, werdet Ihr bemerken,
dass  hier  einiges  los  ist.  Denn  überall  werden  gerade  kleine  Holzhäuser
aufgebaut. Warum? Diese Holzhäuser nennt man Weihnachtsmarkt. In Bayern
auch  Christkindlmarkt  oder  in  Franken,  also  Nordbayern,  auch
Christkindlesmarkt. 

In  der  Vorweihnachtszeit,  also  meist  ab  dem  ersten  Advent  oder  Ende
November,  freuen  wir  uns  auf  diese  Märkte.  Dort  gibt  es  kleine
Weihnachtsgeschenke zu kaufen, zum Beispiel schöne Kerzen, Spielzeug aus
Holz,  Schmuck oder auch Christbaumschmuck für den Weihnachtsbaum. An
anderen  Ständen  gibt  es  heiße  Getränke.  Wir  trinken in  dieser  Zeit  gerne
Glühwein, das ist heißer Rotwein mit Gewürzen wie Zimt und Nelken gemischt.
Wer  keinen  Alkohol  trinken  möchte,  der  trinkt  Kinderpunsch  –  schmeckt
eigentlich sogar besser.

Zu  essen  gibt  es  natürlich  auch  eine  Menge  –  Bratwürste  im  Brötchen,
Flammkuchen,  Crêpes,  Schoko-Früchte  und  Lebkuchen.  Wenn  ich  das  hier
erzähle bekomme ich schon Hunger! Man kauft sich also etwas zu essen und
zu trinken, steht gemütlich beisammen und freut sich auf Weihnachten. Viele
Deutsche  gehen  auch  mit  ihren  Kollegen  aus  der  Arbeit  auf  den
Weihnachtsmarkt. Oft gibt es hier auch ein Programm, zum Beispiel  singen
Chöre oder spielen Musikanten. 

Seit einigen Jahren gibt es in der Vorweihnachtszeit auch Mittelaltermärkte.
Hier in München ist ein sehr schöner Mittelaltermarkt. Dort sieht alles so aus,
als  wäre  es  im  Mittelalter.  Die  Menschen  tragen  alte  Gewänder,  es  gibt
Honigmet zu trinken und natürlich sind auch die Darbietungen mittelalterlich.

Ich mag Weihnachtsmärkte sehr. Das einzige Problem ist, dass sie so schnell
wieder vorbei sind. Gerade vor Weihnachten hat man so viel zu tun! Geschenke
besorgen, Plätzchen backen, das Haus schmücken, Karten schreiben... Wenn
ich das alles erledigt habe, sind die Weihnachtsmärkte meistens schon wieder
vorbei.  Denn sie  enden an Weihnachten – danach ist  Schluss.  Schade.  Ich
würde  mich  freuen,  wenn  ich  im  langweiligen,  grauen  Januar  noch  einen
Glühwein trinken könnte. Oder einen Kinderpunsch.

Wie  ist  das  in  Eurem  Land  –  gibt  es  da  Weihnachtsmärkte  oder  etwas
ähnliches?  Schreibt  in  die  Kommentarfunktion.  Ich  freue  mich  über  Post!
Lernmaterial zu dieser Folge und alles nochmal normal schnell gesprochen gibt
es  einzeln  zu  kaufen  auf  slowgerman.com.  Oder  Ihr  bestellt  das  Abo  auf
slowgerman.libsyn.com  –  dann  bekommt  Ihr  beides  automatisch  für  zwei
Dollar  pro  Monat  dazu  und  unterstützt  mich  bei  der  Produktion  dieses
Podcasts. Feel free to subscribe to the Slow German Premium Podcast and help
me to keep on producing this show! Bis bald, Eure Annik.
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